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Ausgedehnter Wohnungsbrand
Hemer (nRW). zwei trupps  
von Feuerwehrleuten wur-
den zur Brandbekämp-
fung sowie eine Drehleiter 
sofort nach Eintreffen am 
Brandort eingesetzt.

am samstag um 09:50 h 
wurde die feuerwehr he-
mer zu einem gebäude-
brand an der stephanopeler 
straße gerufen. 

Bei der ankunft an der ein-
satzstelle schlugen die 
flammen bereits aus den 
fenstern und der haustür. 
die Bewohner des hauses 
hatten sich vor Eintreffen 
der feuerwehr ins freie ret-
ten können. 

sofort wurden zwei trupps zur Brandbekämpfung 
eingesetzt und die drehleiter für löscharbeiten von 
außen in stellung gebracht. die eingesetzten trupps 
mussten zunächst von der haustür aus den Brand be-
kämpfen, da das komplette erdgeschoss in flammen 
stand. die löscharbeiten zeigten schnell wirkung, je-
doch hatte das feuer auf das 1. obergeschoss über-
gegriffen, sodass ein weiterer Trupp dort hin vorging. 

auch hier konnte der Brand schnell gelöscht werden. 
nach angaben der Bewohner soll das feuer durch 
ein defektes elektrisches gerät ausgelöst worden 
sein und wurde relativ spät bemerkt.

die feuerwehr musste im anschluss noch nach-
löscharbeiten durchführen und teile der deckenver-
kleidung entfernen, da das feuer sich auch in die 
holzdecken und Böden des altbaus ausgebreitet 
hatte.

die feuer- und rettungswache war mit den lösch-
gruppen hemer, westig und sundwig mit 32 feuer-
wehrleuten für zwei stunden im einsatz. 

die stephanopeler straße musste für die zeit des 
einsatzes voll gesperrt werden, verletzt wurde nie-
mand. die löschgruppe sundwig verblieb noch eine
weitere stunde als Brandsicherheitswache vor ort.
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